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5 3 4 . Verordnung: Erlassung der Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Landma-
schinenmechaniker

5 3 5 . Verordnung: Erlassung der Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Maschi-
nenschlosser

5 3 6 . Verordnung: Erlassung der Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Mechani-
ker

5 3 7 . Verordnung: Erlassung der Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Schlosser
5 3 8 . Verordnung: Erlassung der Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Fotogra-

veur
5 3 9 . Verordnung: Erlassung der Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Schrift-

gießer und Stereotypeur
5 4 0 . Verordnung: Erlassung der Prüfungsordnung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Stereoty-

peur und Galvanoplastiker

534. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
12. Oktober 1987, mit der die Prüfungsord-
nung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrbe-
ruf Landmaschinenmechaniker erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Landmaschinenmechaniker wird folgende Prü-
fungsordnung erlassen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Landmaschinenmechaniker gliedert sich in eine
praktische und in eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Fachrechnen,
b) Fachkunde,
c) Fachzeichnen.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

Prüfarbeit

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat nach Angabe die
Anfertigung einer aus mehreren Arbeitsgängen
bestehenden einschlägigen Arbeit zu umfassen,
wobei folgende Fertigkeiten nachzuweisen sind:

a) Messen, Anreißen, Feilen,
b) Gewindeschneiden,
c) Weichlöten und Hartlöten,
d) einfache Arbeiten an Werkzeugmaschinen,
e) Gasschmelzschweißen und Elektroschwei-

ßen,
f) Aufsuchen, Erkennen und Beheben von Stö-

rungsursachen.

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in acht Arbeitsstunden ausgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach neun Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Maßhaltigkeit und Sauberkeit,
b) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Werkzeuge und Maschinen,
c) fachgerechtes Verhalten und fachgerechte

Arbeitsweise.
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Fachgespräch

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Hiebei ist
unter Verwendung von Fachausdrücken das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Demonstrationsobjekte, Arbeitsbehelfe oder
Schautafeln heranzuziehen. Fragen über einschlä-
gige Sicherheitsvorschriften, Schutzmaßnahmen
und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling
15 Minuten dauern. Es ist nach 20 Minuten zu
beenden. Eine Verlängerung um höchstens
10 Minuten hat im Einzelfall zu erfolgen, wenn der
Prüfungskommission ansonsten eine zweifelsfreie
Bewertung der Leistung des Prüflings nicht mög-
lich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

Allgemeine Bestimmungen

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

Fachrechnen

§ 5. (1) Das Fachrechnen hat je eine Aufgabe aus
sämtlichen nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Längen- und Flächenberechnung,
b) Volums- und Masseberechnung,
c) Arbeits-, Leistungs- und Festigkeitsberech-

nung,
d) Übersetzungsberechnung,
e) Schnitt- und Umfangsgeschwindigkeitsbe-

rechnung.

(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen ist
zulässig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Das Fachrechnen ist nach 80 Minuten zu
beenden.

Fachkunde

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Werkstoffkunde,
b) Arbeitsverfahren,
c) Maschinenelemente,
d) einschlägige Werkzeuge und Werkzeugma-

schinen,
e) Landmaschinenkunde und Motorenkunde

(Diesel- und Ottomotore).

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich sechs Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 80 Minuten zu been-
den.

Fachzeichnen

§ 7. (1) Das Fachzeichnen hat die Anfertigung
einer Fertigungszeichnung eines einfachen Maschi-
nenteils im Grundriß und im Aufriß zu umfassen.

(2) Die Aufgabe ist so zu stellen, daß sie in der
Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kann.

(3) Das Fachzeichnen ist nach 80 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 8. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu drei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als drei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 9. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Fahrzeugferti-
ger, Maschinenschlosser, Schlosser oder Schmied
kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Landma-
schinenmechaniker abgelegt werden. Diese hat die
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Gegenstände „Prüfarbeit" im Umfang des § 2
Abs. 1 lit. f (Aufsuchen, Erkennen und Beheben
von Störungsursachen) und „Fachgespräch" zu
umfassen. Für diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2,
3 und 8 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Kraftfahrzeugmechaniker
kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Landma-
schinenmechaniker abgelegt werden. Diese hat die
Gegenstände „Prüfarbeit" im Umfang des § 2
Abs. 1 lit. e und f (Gasschmelzschweißen und Elek-
troschweißen, Aufsuchen, Erkennen und Beheben
von Störungsursachen) und „Fachgespräch" zu
umfassen. Für diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2,
3 und 8 sinngemäß.

(3) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Anlagenmonteur oder
Wagner kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf
Landmaschinenmechaniker abgelegt werden. Diese
hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und „Fachge-
spräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gel-
ten die §§ 2, 3 und 8 sinngemäß.

Schlußbestimmungen

§ 10. Auf die Durchführung der Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Landmaschinenmechaniker
ist im übrigen die Verordnung BGBl. Nr. 170/1974
in geltender Fassung anzuwenden.

§ 11. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner
1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Landmaschinenmechaniker,
Verordnung BGBl. Nr. 115/1975, in der Fassung
der Verordnungen BGBl. Nr. 355/1976
(Art. XLVI) und BGBl. Nr. 236/1983 tritt mit
Ablauf des 31. Dezember 1987 außer Kraft.

Graf

535. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
12. Oktober 1987, mit der die Prüfungsord-
nung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrbe-

ruf Maschinenschlosser erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Maschinenschlosser wird folgende Prüfungsord-
nung erlassen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Maschinenschlosser gliedert sich in eine praktische
und in eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Fachrechnen,
b) Fachkunde,
c) Fachzeichnen.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

Prüfarbeit

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat nach einer Fertigungs-
zeichnung die Anfertigung mehrerer Teile zu
umfassen, wobei folgende Fertigkeiten nachzuwei-
sen sind:

a) Messen, Anreißen,
b) Feilen, Bohren,
c) Passen, Reiben,
d) Gewindeschneiden von Hand,
e) Gasschmelzschweißen und Elektroschwei-

ßen,
f) einfache Dreharbeiten,
g) einfache Fräsarbeiten,
h) Zusammenbauen.

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in sieben Arbeitsstunden ausgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach acht Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Maßhaltigkeit und Sauberkeit,
b) Winkeligkeit und Ebenheit,
c) richtiger Zusammenbau und Funktionsfähig-

keit,
d) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Werkzeuge.

Fachgespräch

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Hiebei ist
unter Verwendung von Fachausdrücken das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Demonstrationsobjekte, Arbeitsbehelfe oder
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Schautafeln heranzuziehen. Fragen über einschlä-
gige Sicherheitsvorschriften, Schutzmaßnahmen
und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling
15 Minuten dauern. Es ist nach 20 Minuten zu
beenden. Eine Verlängerung um höchstens
10 Minuten hat im Einzelfall zu erfolgen, wenn der
Prüfungskommission ansonsten eine zweifelsfreie
Bewertung der Leistung des Prüflings nicht mög-
lich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

Allgemeine Bestimmungen

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsabläufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen,

Fachrechnen

§ 5. (1) Das Fachrechnen hat je eine Aufgabe aus
sämtlichen nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Längen- und Flächenberechnung,
b) Volums- und Masseberechnung,
c) Arbeits-, Leistungs- und Wirkungsgradbe-

rechnung,
d) Übersetzungsberechnung,
e) Schnittgeschwindigkeitsberechnung.

(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen ist
zulässig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Das Fachrechnen ist nach 80 Minuten zu
beenden.

Fachkunde

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Werkstoffkunde,
b) Werkzeuge und Werkzeugmaschinen,
c) Arbeitsverfahren,
d) Maschinenelemente,
e) Vorrichtungen.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem

Fall sind aus jedem Bereich sechs Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 80 Minuten zu been-
den.

Fachzeichnen

§ 7. (1) Das Fachzeichnen hat nach Angabe die
Anfertigung

a) einer Fertigungszeichnung eines Teiles aus
einer vorgelegten Zusammenstellungszeich-
nung

oder
b) einer unbemaßten Ergänzungszeichnung

nach gegebenen Ansichten zu umfassen.

(2) Die Aufgabe ist so zu stellen, daß sie in der
Regel in 90 Minuten durchgeführt werden kann.

(3) Das Fachzeichnen ist nach 105 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 8. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu drei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als drei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 9. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Anlagenmon-
teur, Betriebsschlosser oder Schlosser kann eine
Zusatzprüfung im Lehrberuf Maschinenschlosser
abgelegt werden. Diese hat den Gegenstand „Fach-
gespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung
gelten die §§ 3 und 8 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Mechaniker oder
Werkzeugmacher kann eine Zusatzprüfung im
Lehrberuf Maschinenschlosser abgelegt werden.
Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit" im
Umfang des § 2 Abs. 1 lit. e (Gasschmelzschweißen
und Elektroschweißen) und „Fachgespräch" zu



200. Stück — Ausgegeben am 18. November 1987 — Nr. 536 2973

umfassen. Für diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2,
3 und 8 sinngemäß.

(3) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Dreher oder Werk-
zeugmaschineur kann eine Zusatzprüfung im Lehr-
beruf Maschinenschlosser abgelegt werden. Diese
hat den Gegenstand „Prüfarbeit" zu umfassen. Für
diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2 und 8 sinnge-
mäß.

(4) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Landmaschinenmecha-
niker, Schmied, Textilmechaniker, Universal-
schweißer oder Verpackungsmittelmechaniker
kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Maschinen-
schlosser abgelegt werden. Diese hat die Gegen-
stände „Prüfarbeit" und „Fachgespräch" zu umfas-
sen. Für diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2, 3 und
8 sinngemäß.

(5) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Skierzeuger kann eine
Zusatzprüfung im Lehrberuf Maschinenschlosser
abgelegt werden. Diese hat die Gegenstände „Prüf-
arbeit" und „Fachgespräch" zu umfassen. Das
„Fachgespräch" hat sich auch auf die im § 6 Abs. 1
angeführten Bereiche zu erstrecken. Es soll für
jeden Prüfling 30 Minuten dauern und ist nach
35 Minuten zu beenden. Im übrigen gelten für
diese Zusatzprüfung die §§ 2, 3 und 8 sinngemäß.

Schlußbestimmungen

§ 10. Auf die Durchführung der Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Maschinenschlosser ist im
übrigen die Verordnung BGBl. Nr. 170/1974 in
geltender Fassung anzuwenden.

§11. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner
1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Maschinenschlosser, Verord-
nung BGBl. Nr. 266/1974, in der Fassung der Ver-
ordnungen BGBl. Nr. 355/1976 (Art. XIII) und
BGBl. Nr. 183/1982 (Art. VI) tritt mit Ablauf des
31. Dezember 1987 außer Kraft.

Graf

5 3 6 . Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
12. Oktober 1987, mit der die Prüfungsord-
nung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrbe-

ruf Mechaniker erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Mechaniker wird folgende Prüfungsordnung erlas-
sen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Mechaniker gliedert sich in eine praktische und in
eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Fachrechnen,
b) Fachkunde,
c) Fachzeichnen.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

Prüfarbeit

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat nach Angabe die
Anfertigung mehrerer Teile zu umfassen, wobei
folgende Fertigkeiten nachzuweisen sind:

a) Messen, Anreißen, Körnen,
b) Sägen, Feilen, Bohren,
c) Senken, Reiben, Passen,
d) Richten, Biegen,
e) Gewindeschneiden,
f) einfache Maschinenarbeit,
g) Zusammenbauen und Justieren.

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in sieben Arbeitsstunden ausgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach acht Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Maßhaltigkeit und Sauberkeit,
b) Winkeligkeit und Ebenheit,
c) richtiger Zusammenbau,
d) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Werkzeuge und Meßgeräte.

Fachgespräch

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Hiebei ist
unter Verwendung von Fachausdrücken das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
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zeuge, Demonstrationsobjekte, Arbeitsbehelfe oder
Schautafeln heranzuziehen. Fragen über einschlä-
gige Sicherheitsvorschriften, Schutzmaßnahmen
und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling
15 Minuten dauern. Es ist nach 20 Minuten zu
beenden. Eine Verlängerung um höchstens
10 Minuten hat im Einzelfall zu erfolgen, wenn der
Prüfungskommission ansonsten eine zweifelsfreie
Bewertung der Leistung des Prüflings nicht mög-
lich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

Allgemeine Bestimmungen

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufes
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

Fachrechnen

§ 5. (1) Das Fachrechnen hat je eine Aufgabe aus
sämtlichen nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Längen- und Flächenberechnung,
b) Volums- und Masseberechnung,
c) Rechnungen aus dem Gebiet der Mechanik,
d) Zahnradberechnung,
e) Schnittgeschwindigkeitsberechnung.

(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen ist
zulässig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Das Fachrechnen ist nach 80 Minuten zu
beenden.

Fachkunde

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Werkstoffkunde,
b) Messen und Meßverfahren,
c) Werkzeuge und Werkzeugmaschinen,
d) Maschinenelemente,
e) mechanische Geräte und Apparate.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich sechs Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 80 Minuten zu been-
den.

Fachzeichnen

§ 7. (1) Das Fachzeichnen hat nach Angabe die
Anfertigung einer Fertigungszeichnung eines
mechanischen Werkstücks zu umfassen.

(2) Die Aufgabe ist so zu stellen, daß sie in der
Regel in 90 Minuten durchgeführt werden kann.

(3) Das Fachzeichnen ist nach 105 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 8. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu drei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als drei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzpüfung

§ 9. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Anlagenmon-
teur, Elektromechaniker und -maschinenbauer,
Feinmechaniker, Maschinenschlosser, Textilmecha-
niker oder Werkzeugmacher kann eine Zusatzprü-
fung im Lehrberuf Mechaniker abgelegt werden.
Diese hat den Gegenstand „Fachgespräch" zu
umfassen. Für diese Zusatzprüfung gelten die §§ 3
und 8 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Werkzeugmaschineur kann
eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Mechaniker
abgelegt werden. Diese hat die Gegenstände „Prüf-
arbeit" im Umfang des § 2 Abs. 1 lit. g (Zusammen-
bauen und Justieren) und „Fachgespräch" zu
umfassen. Für diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2,
3 und 8 sinngemäß.

(3) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Büromaschinenmecha-
niker, Dreher, Elektromechaniker für Schwach-
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strom, Elektromechaniker für Starkstrom, Kraft-
fahrzeugmechaniker, Kühlmaschinenmechaniker,
Meß- und Regelmechaniker, Schlosser, Uhrma-
cher, Verpackungsmittelmechaniker oder Waagen-
hersteller kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf
Mechaniker abgelegt werden. Diese hat die Gegen-
stände „Prüfarbeit" und „Fachgespräch" zu umfas-
sen. Für diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2, 3 und
8 sinngemäß.

(4) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Gasinstallateur, Gas-
und Wasserleitungsinstallateur, Leichtflugzeug-
bauer, Orthopädiemechaniker, Skierzeuger, Uni-
versalhärter oder Wasserleitungsinstallateur kann
eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Mechaniker
abgelegt werden. Diese hat die Gegenstände „Prüf-
arbeit" und „Fachgespräch" zu umfassen. Das
„Fachgespräch" hat sich auch auf die im § 6 Abs. 1
angeführten Bereiche zu erstrecken. Es soll für
jeden Prüfling 30 Minuten dauern und ist nach
35 Minuten zu beenden. Im übrigen gelten für
diese Zusatzprüfung die §§ 2, 3 und 8 sinngemäß.

Schlußbestimmungen

§ 10. Auf die Durchführung der Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Mechaniker ist im übrigen
die Verordnung BGBl. Nr. 170/1974 in geltender
Fassung anzuwenden.

§ 11. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner
1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Mechaniker, Verordnung
BGBl. Nr. 568/1974, in der Fassung der Verord-
nungen BGBl. Nr. 355/1976 (Art. XXIV) und
BGBl. Nr. 183/1982 (Art. XV) tritt mit Ablauf des
31. Dezember 1987 außer Kraft.

Graf

537. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
12. Oktober 1987, mit der die Prüfungsord-
nung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrbe-

ruf Schlosser erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Schlosser wird folgende Prüfungsordnung erlassen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Schlosser gliedert sich in eine praktische und in
eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Fachrechnen,
b) Fachkunde,
c) Fachzeichnen.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

Prüfarbeit

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat nach Angabe die
Anfertigung mehrerer Teile zu umfassen, wobei
folgende Fertigkeiten nachzuweisen sind:

a) Messen, Anreißen,
b) Feilen, Passen,
c) einfache Bohr- und Dreharbeiten,
d) Gewindeschneiden von Hand,
e) Gasschmelzschweißen und Elektroschwei-

ßen,
f) Zusammenbauen.

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in sieben Arbeitsstunden ausgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach acht Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Maßhaltigkeit und Sauberkeit,
b) Winkeligkeit und Ebenheit,
c) richtiger Zusammenbau,
d) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Werkzeuge.

Fachgespräch

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Hiebei ist
unter Verwendung von Fachausdrücken das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Demonstrationsobjekte, Arbeitsbehelfe oder
Schautafeln heranzuziehen. Fragen über einschlä-
gige Sicherheitsvorschriften, Schutzmaßnahmen
und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

330
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(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling
15 Minuten dauern. Es ist nach 20 Minuten zu
beenden. Eine Verlängerung um höchstens
10 Minuten hat im Einzelfall zu erfolgen, wenn der
Prüfungskommission ansonsten eine zweifelsfreie
Bewertung der Leistung des Prüflings nicht mög-
lich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

Allgemeine Bestimmungen

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

Fachrechnen

§ 5. (1) Das Fachrechnen hat je eine Aufgabe aus
sämtlichen nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Längen- und Flächenberechnung,
b) Volums- und Masseberechnung,
c) Arbeits-, Leistungs- und Wirkungsgradbe-

rechnung,
d) Übersetzungsberechnung,
e) Schnittgeschwindigkeitsberechnung.

(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen ist
zulässig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Das Fachrechnen ist nach 80 Minuten zu
beenden.

Fachkunde

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Werkstoffkunde,
b) Werkzeuge und Werkzeugmaschinen,
c) Arbeitsverfahren,
d) Maschinenelemente (feste und lösbare Ver-

bindungen),
e) Schlosserarbeiten.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich sechs Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 80 Minuten zu been-
den.

Fachzeichnen

§ 7. (1) Das Fachzeichnen hat nach Angabe die
Anfertigung einer Fertigungszeichnung eines Teiles
aus einer vorgelegten Zusammenstellungszeich-
nung zu umfassen.

(2) Die Aufgabe ist so zu stellen, daß sie in der
Regel in 90 Minuten durchgeführt werden kann.

(3) Das Fachzeichnen ist nach 105 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 8. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu drei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als drei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 9. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Anlagenmon-
teur, Bauschlosser, Betriebsschlosser, Hüttenwerk-
schlosser, Landmaschinenmechaniker, Maschinen-
schlosser, Schiffbauer oder Stahlbauschlosser kann
eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Schlosser abge-
legt werden. Diese hat den Gegenstand „Fachge-
spräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gel-
ten die §§ 3 und 8 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Werkzeugmacher oder
Werkzeugmaschineur kann eine Zusatzprüfung im
Lehrberuf Schlosser abgelegt werden. Diese hat die
Gegenstände „Prüfarbeit" im Umfang des § 2
Abs. 1 lit. e (Gasschmelzschweißen und Elektro-
schweißen) und „Fachgespräch" zu umfassen. Für
diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2, 3 und 8 sinn-
gemäß.

(3) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Bergwerksschlosser-
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Maschinenhäuer, Dreher, Fahrzeugfertiger, Gasin-
stallateur, Gas- und Wasserleitungsinstallateur,
Gürtler, Karosseur, Kraftfahrzeugmechaniker,
Mechaniker, Rohrleitungsmonteur, Schmied, Uni-
versalschweißer, Waagenhersteller, Wasserleitungs-
installateur oder Zentralheizungsbauer kann eine
Zusatzprüfung im Lehrberuf Schlosser abgelegt
werden. Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit"
und „Fachgespräch" zu umfassen. Für diese
Zusatzprüfung gelten die §§ 2, 3 und 8 sinngemäß.

(4) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Skierzeuger oder Uni-
versalhärter kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf
Schlosser abgelegt werden. Diese hat die Gegen-
stände „Prüfarbeit" und „Fachgespräch" zu umfas-
sen. Das „Fachgespräch" hat sich auch auf die im
§ 6 Abs. 1 angeführten Bereiche zu erstrecken. Es
soll für jeden Prüfling 30 Minuten dauern und ist
nach 35 Minuten zu beenden. Im übrigen gelten für
diese Zusatzprüfung die §§ 2, 3 und 8 sinngemäß.

Schlußbestimmungen

§ 10. Auf die Durchführung der Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Schlosser ist im übrigen die
Verordnung BGBl. Nr. 170/1974 in geltender Fas-
sung anzuwenden.

§ 11. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner
1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Schlosser, Verordnung
BGBl. Nr. 117/1975, in der Fassung der Verord-
nungen BGBl. Nr. 355/1976 (Art. XLVII) und
BGBl. Nr. 183/1982 (Art. XIX) tritt mit Ablauf des
31. Dezember 1987 außer Kraft.
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538. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
12. Oktober 1987, mit der die Prüfungsord-
nung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrbe-

ruf Fotograveur erlassen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Foto-
graveur wird folgende Prüfungsordnung erlassen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Fotograveur gliedert sich in eine praktische und in
eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Fachrechnen,
b) Fachkunde.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

Priifarbeit

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat folgende Aufgaben zu
umfassen:

a) Einfache Arbeiten an der Kamera (Vergröße-
rungen, Verkleinerungen),

b) Arbeiten am Kontaktkopiergerät,
c) Retuscharbeiten an den verschiedenen

Druckformen (Gravieren und Ausbessern),
d) Lack-Retusche an den verschiedenen Druck-

formen,
e) Beschichten und Kopieren von Druckformen.

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in vier Arbeitsstunden durchgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach sechs Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Sauberkeit,
b) Genauigkeit,
c) Verwertbarkeit,
d) fachgerechte Handhabung der richtigen

Werkzeuge und Geräte.

Fachgespräch

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Unter Ver-
wendung von Fachausdrücken ist hiebei das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Geräte, Demonstrationsobjekte oder Schau-
tafeln heranzuziehen. Fragen über Schutzmaßnah-
men und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling 15
Minuten dauern. Es ist nach 20 Minuten zu been-
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den. Eine Verlängerung um höchstens zehn Minu-
ten hat im Einzelfall zu erfolgen, wenn der Prü-
fungskommission ansonsten eine zweifelsfreie
Bewertung der Leistung des Prüflings nicht mög-
lich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

Allgemeine Bestimmungen

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

Fachrechnen

§ 5. (1) Das Fachrechnen hat je eine Aufgabe aus
sämtlichen nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Schlußrechnungen,
b) Prozentrechnungen,
c) Flächenberechnungen,
d) Rapportberechnungen,
e) Verteilungsrechnungen.

(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen und
Tabellen ist zulässig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 60 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Das Fachrechnen ist nach 80 Minuten zu
beenden.

Fachkunde

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung von je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Textile Rohstoffe,
b) Werkstoffe,
c) Werkzeugkunde,
d) Arbeitsvorgänge in der Fotogravur,
e) Arbeitsvorgänge in der Textildruckerei.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich zehn Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 90 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 110 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 7. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu zwei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als zwei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 8. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung in den Lehrberufen Fotograf, Gra-
veur oder Notenstecher kann eine Zusatzprüfung
im Lehrberuf Fotograveur abgelegt werden. Diese
hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und „Fachge-
spräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gel-
ten die §§ 2, 3 und 8 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung in den Lehrberufen Lithograf (Fototonät-
zer) oder Reproduktionsfotograf kann bis
31. Dezember 1995 eine Zusatzprüfung im Lehrbe-
ruf Fotograveur abgelegt werden. Diese hat die
Gegenstände „Prüfarbeit" und „Fachgespräch" zu
umfassen. Für diese Zusatzprüfung gelten die §§ 2,
3 und 8 sinngemäß.

Schlußbestimmungen

§ 9. Auf die Durchführung der Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Fotograveur ist im übrigen die
Verordnung BGBl. Nr. 170/1974 in geltender Fas-
sung anzuwenden.

§ 10. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner
1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Fotograveur, Verordnung
BGBl. Nr. 228/1981, tritt mit Ablauf des
31. Dezember 1987 außer Kraft.
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539. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
12. Oktober 1987, mit der die Prüfungsord-
nung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrbe-
ruf Schriftgießer und Stereotypeur erlassen

wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Schriftgießer und Stereotypeur wird folgende Prü-
fungsordnung erlassen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Schriftgießer und Stereotypeur gliedert sich in eine
praktische und in eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Wirtschaftsrechnen,
b) Fachkunde.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

Prüfarbeit

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat folgende Aufgaben zu
umfassen:

a) Guß von Satzmaterial auf Komplettgießma-
schinen oder Einzelbuchstabengießmaschi-
nen,

b) Fertigmachen des Satzmaterials,
c) Herstellen von Matern in der Stereotypie,
d) Herstellen eines Stereos oder Kunststoffkli-

schees.

(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in sechs Arbeitsstunden durchgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach acht Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind folgen-
den Kriterien maßgebend:

a) Sauberkeit,
b) Genauigkeit,
c) fachgerechtes Erkennen der Qualität,
d) fachgerechtes Verwenden der Meßgeräte,
e) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Maschinen und Geräte.

Fachgespräch

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Unter Ver-
wendung von Fachausdrücken ist hiebei das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Geräte, Demonstrationsobjekte oder Schau-
tafeln heranzuziehen. Fragen über Schutzmaßnah-
men und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling
15 Minuten dauern. Es ist nach 20 Minuten zu
beenden. Eine Verlängerung um höchstens
10 Minuten hat im Einzelfall zu erfolgen, wenn der
Prüfungskommission ansonsten eine zweifelsfreie
Bewertung der Leistung des Prüflings nicht mög-
lich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

Allgemeine Bestimmungen

§ 4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

Wirtschaftsrechnen

§ 5. (1) Das Wirtschaftsrechnen hat je eine Auf-
gabe aus sämtlichen nachstehenden Bereichen zu
umfassen:

a) Lohnkostenberechnung,
b) Materialkosten- und Regienberechnung,
c) kalkulatorische Erfolgsrechnung (Erlös,

Ertrag, Erfolg),
d) Wesen und Aufbau der Kalkulation.

(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen und
Tabellen ist zulässig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 45 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Das Fachrechnen ist nach 60 Minuten zu
beenden.
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Fachkunde

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung von je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Druckverfahren,
b) Werkstoffe,
c) Werkzeug- und Maschinenkunde,
d) typografisches Maßsystem,
e) Metallurgie,
f) Grundlagen der Schriftgießerei und der Ste-

reotypie.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich zehn Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 90 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 120 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 7. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu zwei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als zwei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 8. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung im Lehrberuf Stereotypeur und Gal-
vanoplastiker kann eine Zusatzprüfung im Lehrbe-
ruf Schriftgießer und Stereotypeur abgelegt wer-
den. Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und
„Fachgespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprü-
fung gelten die §§ 2, 3 und 8 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Setzer kann bis 31. Dezem-
ber 1995 eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Schrift-
gießer und Stereotypeur abgelegt werden. Diese
hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und „Fachge-
spräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprüfung gel-
ten die §§ 2, 3 und 8 sinngemäß.

Schlußbestimmungen

§ 9. Auf die Durchführung der Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Schriftgießer und Stereotypeur
ist im übrigen die Verordnung BGBl. Nr. 170/1974
in geltender Fassung anzuwenden.

§10. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner
1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Schriftgießer und Stereoty-
peur, Verordnung BGBl. Nr. 439/1974, tritt mit
Ablauf des 31. Dezember 1987 außer Kraft.
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540. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
12. Oktober 1987, mit der die Prüfungsord-
nung für die Lehrabschlußprüfung im Lehrbe-
ruf Stereotypeur und Galvanoplastiker erlas-

sen wird

Auf Grund des § 24 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, wird verordnet:

Für die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf Ste-
reotypeur und Galvanoplastiker wird folgende Prü-
fungsordnung erlassen:

Gliederung der Lehrabschlußprüfung

§ 1. (1) Die Lehrabschlußprüfung im Lehrberuf
Stereotypeur und Galvanoplastiker gliedert sich in
eine praktische und in eine theoretische Prüfung.

(2) Die praktische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Prüfarbeit,
b) Fachgespräch.

(3) Die theoretische Prüfung umfaßt die Gegen-
stände

a) Wirtschaftsrechnen,
b) Fachkunde.

(4) Die theoretische Prüfung entfällt, wenn der
Prüfling die Erreichung des Lehrziels der letzten
Klasse der fachlichen Berufsschule nachgewiesen
hat.

Durchführung der praktischen Prüfung

Prüfarbeit

§ 2. (1) Die Prüfarbeit hat folgende Aufgaben zu
umfassen:

a) Herstellen von Matern in der Stereotypie und
Galvanoplastik,

b) Herstellen eines Stereos,
c) Herstellen eines Gummi- oder Kunststoffkli-

schees,
d) Herstellen eines Galvanos.
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(2) Die Prüfungskommission hat unter Bedacht-
nahme auf den Zweck der Lehrabschlußprüfung
und die Anforderungen der Berufspraxis jedem
Prüfling eine Prüfarbeit zu stellen, die in der Regel
in sechs Arbeitsstunden durchgeführt werden kann.

(3) Die Prüfarbeit ist nach acht Arbeitsstunden
zu beenden.

(4) Für die Bewertung der Prüfarbeit sind fol-
gende Kriterien maßgebend:

a) Sauberkeit,
b) Genauigkeit,
c) fachgerechtes Erkennen der Qualität,
d) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Materialien,
e) fachgerechtes Verwenden der richtigen

Maschinen und Geräte.

Fachgespräch

§ 3. (1) Das Fachgespräch ist vor der gesamten
Prüfungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespräch hat sich aus der prakti-
schen Tätigkeit heraus zu entwickeln. Unter Ver-
wendung von Fachausdrücken ist hiebei das prakti-
sche Wissen des Prüflings festzustellen.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der
Lehrabschlußprüfung und den Anforderungen der
Berufspraxis zu entsprechen. Hiebei sind Werk-
zeuge, Geräte, Demonstrationsobjekte oder Schau-
tafeln heranzuziehen. Fragen über Schutzmaßnah-
men und Unfallverhütung sind miteinzubeziehen.

(4) Das Fachgespräch soll für jeden Prüfling 15
Minuten dauern. Es ist nach 20 Minuten zu been-
den. Eine Verlängerung um höchstens 10 Minuten
hat im Einzelfall zu erfolgen, wenn der Prüfungs-
kommission ansonsten eine zweifelsfreie Bewer-
tung der Leistung des Prüflings nicht möglich ist.

Durchführung der theoretischen Prüfung

Allgemeine Bestimmungen

§4. (1) Die theoretische Prüfung hat schriftlich
zu erfolgen. Sie kann für eine größere Anzahl von
Prüflingen gemeinsam durchgeführt werden, wenn
dies ohne Beeinträchtigung des Prüfungsablaufs
möglich ist.

(2) Die theoretische Prüfung ist grundsätzlich
vor der praktischen Prüfung abzuhalten.

(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und
Niveau dem Zweck der Lehrabschlußprüfung und
den Anforderungen der Berufspraxis zu entspre-
chen.

(4) Die schriftlichen Arbeiten des Prüflings sind
entsprechend zu kennzeichnen.

Wirtschaftsrechnen

§ 5. (1) Das Wirtschaftsrechnen hat je eine Auf-
gabe aus sämtlichen nachstehenden Bereichen zu
umfassen:

a) Lohnkostenberechnung,
b) Materialkosten- und Regienberechnung,
c) kalkulatorische Erfolgsrechnung (Erlös,

Ertrag, Erfolg),
d) Wesen und Aufbau der Kalkulation.

(2) Das Verwenden von Rechenbehelfen und
Tabellen ist zulässig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 45 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Das Fachrechnen ist nach 60 Minuten zu
beenden.

Fachkunde

§ 6. (1) Die Fachkunde hat die stichwortartige
Durchführung von je einer Aufgabe aus sämtlichen
nachstehenden Bereichen zu umfassen:

a) Druckverfahren,
b) Werkstoffe,
c) Werkzeug- und Maschinenkunde,
d) typografisches Maßsystem,
e) Metallurgie,
f) Grundlagen der Stereotypie, Galvanoplastik

und Galvanostegie.

(2) Die Fachkunde kann auch in programmierter
Form mit Fragebögen geprüft werden. In diesem
Fall sind aus jedem Bereich zehn Aufgaben zu stel-
len.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, daß sie in
der Regel in 90 Minuten durchgeführt werden kön-
nen.

(4) Die Fachkunde ist nach 120 Minuten zu
beenden.

Wiederholungsprüfung

§ 7. (1) Die Lehrabschlußprüfung kann wieder-
holt werden.

(2) Wenn bis zu zwei Gegenstände mit „nichtge-
nügend" bewertet wurden, ist die Wiederholungs-
prüfung auf die mit „nichtgenügend" bewerteten
Gegenstände zu beschränken. Die Prüfungskom-
mission hat in diesem Fall unter Berücksichtigung
der festgestellten Mängel an Fertigkeiten und
Kenntnissen festzulegen, wann innerhalb des Zeit-
raums von drei bis sechs Monaten nach der nicht-
bestandenen Lehrabschlußprüfung frühestens die
Wiederholungsprüfung abgelegt werden kann.

(3) Wenn mehr als zwei Gegenstände mit „nicht-
genügend" bewertet wurden, ist die gesamte Prü-
fung zu wiederholen. In diesem Fall kann die Wie-
derholungsprüfung frühestens sechs Monate nach
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der nichtbestandenen Lehrabschlußprüfung abge-
legt werden.

Zusatzprüfung

§ 8. (1) Nach erfolgreich abgelegter Lehrab-
schlußprüfung im Lehrberuf Schriftgießer und Ste-
reotypeur kann eine Zusatzprüfung im Lehrberuf
Stereotypeur und Galvanoplastiker abgelegt wer-
den. Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und
„Fachgespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprü-
fung gelten die §§ 2, 3 und 8 sinngemäß.

(2) Nach erfolgreich abgelegter Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Setzer kann bis 31. Dezem-
ber 1995 eine Zusatzprüfung im Lehrberuf Stereo-
typeur und Galvanoplastiker abgelegt werden.
Diese hat die Gegenstände „Prüfarbeit" und

„Fachgespräch" zu umfassen. Für diese Zusatzprü-
fung gelten die §§ 2, 3 und 8 sinngemäß.

Schlußbestimmungen

§ 9. Auf die Durchführung der Lehrabschlußprü-
fung im Lehrberuf Stereotypeur und Galvanoplasti-
ker ist im übrigen die Verordnung BGBl. Nr. 170/
1974 in geltender Fassung anzuwenden.

§10. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner
1988 in Kraft.

(2) Die Prüfungsordnung für die Lehrabschluß-
prüfung im Lehrberuf Stereotypeur und Galvano-
plastiker, Verordnung BGBl. Nr. 438/1974, tritt
mit Ablauf des 31. Dezember 1987 außer Kraft.
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